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Die SPD macht beim Thema
B 212 neu derzeit keine qute
Figur. Es war schon bezeich-
nend, dass der Bundestags,
abgeordnele Holger Ortel in
clerVomoche seine Forderung
nach Rücknahme der Ortsum
gehungspläne über die Presse
publik machte und ein lapi,
dares,,Der Oberbürgermeister
kennt meine Me;nung" hin
terher schob. Nicht weniger
schroff fiitlt dessen Antwort
dus: eine Pressemitreiluns,
die tnhaltlich mit keiner silb;
auf Onels Vorstoß €ingeht. In
einer tunktionierenden Partei
läuft so etwas anders ab.

Allerdings ist nachvolizieh-
ba., dass die Delmenhorster
Genossen aktuel nicht be-
sonders gut auf ihren Mann in
Berlin zu sprech€n sind. Nicht
nur sie haben sich lange fragen
müssen: ,,Wofilr stehr Ortel
im Streit um die B 2r2 neu ei-
gentlich?" Als Abgeordneter
äir Delmenho$t, Ganderk€see
ünd die Wesermarsch wi]l er
offenbar niemandem zu sehr
aui die Füße keten. Wer sich
aber nicht positionie(, kann
auch nichts eüeichen.

Rathauschef geht "i.nt y!*l'
.-- f  A--r^t rr^-- l  ^-^__,_ _ -:  l l r t  $htlauf Ortel-Forderung eid'ffi'"

,,VoN macht Ortsumgehung unnötig"
OELMEIIHoRAT (.lTS). Im Kon,
flikt um die B2l2neu lässt
Oberbürgermeister Patrick de
La Lanne (SPD) off€n, ob er
eine Rücknahme des Ratsbe-
schlusses für eine Onsumge-
hung auf canderkeseer cebiet
{,,Entwicki u ngsachse 't voran
trciben wi[ Genau dies hane
der Bundestassabseordnete
Holger orrel töeniaU Spor
im dk geforde(

,,Seit Monaten habe ich be-
tont, dass die Bntwicklunss-
achse nicht edorderlich wiid,
wenn die für alie akzeptable
Lösung der Verkehrsopti
miert€n Nordvariante (VoN)
kommf ', reagierte de La lanne
g€st€m per Pressemitteiiung.
Auf die explizite Forderunt
s€ines Parteilieundes sine d€r
Rathauschef damir nicht äin.

Patrick de La Lanne und
SPD-Frakionschefi n Susanne
Mittag konterten zudem di€
Vorw{iife vonAnnette Schwav
(CDU). Diese hatt€ dem OB
,,Zaudern und Trödeln" in
der B-212-Fraße vorq€woden.
Die SPD favorisiere ;indeutiq
die VoN, erkl:irte Mitras. Klä-
rungsbedarf sah si€ hineegen
bei den Chrisrdemokateni ;Es
wäre an der Zeit, dass auch die
CDU mal endlich ganz klar und
öffentlich StelunÄ bezieht."

De l,a Lanne betonte, er ha-
be ,,bei jeder celegenheit" das
Gespräch mit den Verantworr-
lichen in Bremen und Nieder,
sachsen gesucht, an fast allen
Versamrnlunsen reileenom-
men und selLsr zu hfo-ver-
anstaltungen eingeladen.
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